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ZEIT & ORT
EINTRITT FREI

Chancen einer klugen Energiewende
Die heutige Gesellschaft steht wie keine andere vor ihr vor großen 
Herausforderungen. Fossile Ressourcen wie Öl, Gas und Kohle sind endlich 
und verursachen beim Verbrennen klimagefährliche Treibhausgase. Die 
Konzentration der Treibhausgase in der Atmosphäre hat schon heute fast das 
Niveau erreicht, welches nicht überschritten werden sollte, um das Klima 
irreversibel zu schädigen.

Um den Klimawandel einzudämmen, müssen die modernen, entwickelten 
Volkswirtschaften es schaffen, die Klimagase drastisch zu vermindern und 
zudem fossile Energien durch alternative Energien ersetzen. Weltweit steigt 
die Nachfrage nach fossilen Ressourcen weiter drastisch an. Stark wachsende 
Volkswirtschaften wie China, aber auch Russland und Indien haben einen 
enormen Energiehunger. Insbesondere der immer weiter steigende Kohle-
verbrauch lässt die Treibhausgase unaufhaltsam ansteigen. Dabei wird nicht 
selten der Verbrauch fossiler Energie subventioniert, was zu einer 
Verschwendung von Energie führt. 

Die Bundesregierung hat die Energiewende eingeleitet. Die birgt enorme 
Herausforderungen, aber vor allem enorme Chancen. Eine kluge Energie-
wende kann zum Konjunkturmotor werden.

Prof. Dr. Claudia Kemfert leitet die Abteilung Energie, 
Verkehr, Umwelt am Deutschen Institut für Wirtschafts-
forschung DIW Berlin und ist Professorin für Energie-
ökonomie und Nachhaltigkeit an der Hertie School of 
Governance. Sie ist Wirtschaftsexpertin auf den Gebieten 
Energieforschung und Klimaschutz. 2016 wurde sie in den 
Sachverständigenrat für Umweltfragen SRU berufen und 
erhielt den Deutschen Solarpreis sowie den Adam-Smith-

Preis für Marktwirtschaftliche Umweltpolitik. Sie ist eine mehrfach ausge-
zeichnete Spitzenforscherin und gefragte Expertin für Politik und Medien.
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